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Neujahrsempfang 2007  
des Bürgermeisters 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahlreiche Persönlichkeiten folgten der Einladung des Bürgermeisters.  
V.l.: Sepp Rauch, DI Franz Kranebitter, Dr. Hannes Neurauter,  

Dr. Julia Maurer, Pfarrer Dr. Ignaz Steinwender und Notar Mag. Josef Reitter.  
(Bericht auf den Seiten 4 bis 6)  

 

Silvesterzug am Bahnhof Zell 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Am 31. Dezember fuhr der letzte Dampfzug des Jahres am Bahnhof Zell am Ziller mit 
dem Ehrenlokführer Marc Pircher ein.  (Kurzbericht Seite 10) 

 

Der Voranschlag 2007 sowie die  
Gemeindeabgaben und -tarife  

werden auf den Seiten 7 bis 10 veröffentlicht.
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Alt-Bürgermeister Josef Hofer 
zum Gedenken 

  
   Am Dienstag, den 12. 
Dezember 2006, verstarb 
Josef Hofer, im 92. 
Lebensjahr stehend, nach 
kurzer schwerer Krankheit. 
Ein herber Verlust für seine 
Fa-milie und seine vielen 
Freunde. Mit Josef Hofer 
musste   einmal   mehr   ein 

aufrechter Zeller zu Grabe getragen werden. 
Josef Hofer fungierte zu Beginn der sechziger 
Jahre als Bürgermeister von Zell am Ziller. Vor 
fünfzig Jahren wurde der Ort vom schlimmsten 
Hochwasserereignis seit Menschengedenken 
heimgesucht. Es nimmt also nicht wunder, dass 
Josef Hofer sich während seiner Amtszeit beson-
ders um die Installierung eines Katastrophen-
schutzplanes bemühte. Dieses damals von Alt-
Bürgermeister Hofer ausgearbeitete Notfallkon-
zept hat auch heute noch in wesentlichen Punk-
ten Gültigkeit. Fünfunddreißig Jahre, in der Zeit 
von 1954 bis 1989, stand er der Agrargemein-
schaft-Waldinteressentschaft Zell als Obmann 
vor. Unter seiner Federführung erfolgte nicht nur 
die Regulierung des Waldbesitzes, sondern auch 
die entsprechende Pflege und Verjüngung, wobei 
mehr als eine halbe Million Forstpflanzen aus-
gebracht worden sind. Der Verstorbene hat das 
Eigentum von 79 Waldbesitzern verwaltet. Als 
langjähriger Leiter des Kirchenchores hat er 
wesentlich dazu beigetragen, Messen zur Ehre 
Gottes und zur Erbauung der Gläubigen musi-
kalisch geziemend zu umrahmen.  
   Sein Einsatz für die Allgemeinheit wurde 
seitens seiner Heimatgemeinde mit der Ver-
leihung des Verdienstzeichens gewürdigt. Zell 
am Ziller verliert mit Josef Hofer eine außerge-
wöhnliche Persönlichkeit und einen liebens-
werten Mitmenschen, dessen Lebensinhalt neben 
seiner Familie auch dem Wohle der Öffentlich-
keit gewidmet war. 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller trauert um 
ihren Alt-Bürgermeister, gemeinsam mit seiner 
Familie, der sie ihr Mitgefühl entgegenbringt. 
Sie wird dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.  

Marktgemeinde Zell am Ziller  
in Zahlen  

 
Stichtag per 31.12. 2005 2006 

Einwohnerstand 2.083 2.057 
davon weiblich 1.059 1.041 
davon männlich 1.024 1.016 

davon mit Hauptwohnsitz 1.824 1.814 
davon mit Zweitwohnsitz 259 243 

davon Inländer 1.727 1.703 
davon Ausländer 356 354 

Haushalte 778 759 
davon Inländer 655 635 

davon Ausländer 123 124 
Geburten  12 10 

Verstorbene 14 11 
 

Standesamt Zell am Ziller 
 
   Der Standesamts- und Staatsbürgerschaftsver-
band Zell möchte einen kleinen Überblick über 
das Geschehen des Jahres 2006 geben. 
Der Verband besteht aus den Gemeinden: 
Aschau im Zillertal 1.615 Einwohner 
Gerlosberg 450 Einwohner 
Gerlos 796 Einwohner 
Hainzenberg 668 Einwohner 
Kaltenbach 1.281 Einwohner 
Ramsau im Zillertal 1.550 Einwohner 
Ried im Zillertal 1.265 Einwohner 
Rohrberg 478 Einwohner 
Stumm 1.834 Einwohner 
Stummerberg 811 Einwohner 
Zell am Ziller 1.814 Einwohner 
Zellberg 653 Einwohner 
Gesamt                            13.215 Einwohner 
 

   Im Jahr 2006 gaben sich 70 Paare das „JA-
Wort“, wobei 15 Trauungen im Zillertaler Regio-
nalmuseum stattgefunden haben. Nicht nur 
„Einheimische“ schlossen den Bund der Ehe in 
Zell, auch sehr viele Eheleute aus Deutschland, 
aus Kroatien oder aus Bosnien und Herzegowina 
kamen nach Zell am Ziller um zu heiraten. 
   63 Sterbefälle waren im abgelaufenen Jahr im 
Gebiet des Standesamtsverbandes Zell am Ziller 
zu verzeichnen und wurden vom Standesbeam-
ten ordnungsgemäß beurkundet. 
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  Weiters wurden im letzten Jahr 225 Staatsbür-
gerschaftsnachweise ausgestellt, 11 Vaterschafts-
anerkenntnisse entgegengenommen, vier Ehe-
fähigkeitszeugnisse für Hochzeiten im Ausland 
ausgefertigt sowie 15 Anträge für Ehefähigkeits-
zeugnisse an Standesämter im Ausland gestellt. 
Fünf Erklärungen über die Wiederannahme eines 

früheren Familiennamens mussten im Berichts-
zeitraum bearbeitet werden. In die einzelnen Ge-
burten-, Ehe-, und Sterbebücher wurden im 
letzten Jahr 54 Randvermerke vom Todesfall bis 
zur Scheidung eingetragen. 
   In der Staatsbürgerschaftsevidenz des Staats-
bürgerschaftsverbandes Zell finden sich Daten 
von 23.603 Personen. Davon sind 17.778 Perso-
nen aus den Mitgliedsgemeinden und 5.451 Per-
sonen von anderen Gemeinden Österreichs. 
   In den umliegenden Krankenhäusern Schwaz, 
Hall in Tirol, Rum oder Innsbruck wurden 126 
Kinder geboren. Aufgeteilt auf die einzelnen 
Gemeinden ergibt es folgende Geburtenzahlen: 
 

 Männl. Weibl. Ges. 
Aschau i. Zillertal 5 9 14 
Gerlos 6 4 10 
Gerlosberg 1 3 4 
Hainzenberg 1 2 3 
Kaltenbach 8 6 14 
Ramsau i. Zillertal 7 15 22 
Ried i. Zillertal 4 4 8 
Rohrberg 5 4 9 
Stumm 11 9 20 
Stummerberg 5 2 7 
Zell am Ziller 5 5 10 
Zellberg 3 2 5 
Gesamt 61 65 126 
  

Kommunalsteuer-Erklärung bis 
31. März 2007 abgeben 

 
   An alle kommunalsteuerpflichtigen Betriebe 
ergeht die Erinnerung zur Abgabe der Kom-
munalsteuer-Erklärung. Der Kommunalsteuer 
unterliegen die Arbeitslöhne, die jeweils in 
einem Kalendermonat an die Dienstnehmer einer 
im Inland gelegenen Betriebsstätte gewährt wor-
den sind. Nach Ablauf des Kalenderjahres sind 
die Unternehmer verpflichtet, bis zum 31. März 
eine jahresbezogene Steuererklärung beim Ge-
meindeamt abzugeben. 

Adventkalender der Volksschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Beeindruckend strukturiert war während der 
Adventzeit die Fassade der Zeller Volksschule. 
Direktor Hermann Hörhager hat mit seinen 
Lehrpersonen und Schülern die 24 südseitigen 
Fenster des Schulgebäudes als Adventkalender 
ansprechend gestaltet. Tag für Tag wurde ein 
neues Fenster mit Bildern und Zeichnungen als 
weiterer Kalendertag im Advent dargestellt und 
in den Abendstunden auch beleuchtet. 

 

Traditionen zur Jahreswende  
  
 
  

  
 
 
 
 
 
 
 

Eine Sternsinger-Gruppe mit  
Bürgermeister Walter Amor im Marktgemeindeamt. 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahlreiche Perchten waren auch heuer 
am 5. Jänner in unserem Ort unterwegs. 
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Neujahrsempfang des 
Bürgermeisters 

 
   Über einhundert Persönlichkeiten und Verant-
wortungsträger, die sich in unserem Ort auf ver-
schiedensten Ebenen engagieren, konnte Bürger-
meister Walter Amor zum offiziellen Neujahrs-
empfang der Marktgemeinde Zell begrüßen, u.a. 
Pfarrer Dr. Steinwender und Mitglieder des 
Gemeinderates, die Bürgermeisterkollegen 
Schreyer und Wartelsteiner und Mandatare der 
Nachbargemeinden, Vertreter des Tourismus-
verbandes und der Seilbahnen, Richter, Notare, 
Rechtsanwälte, Schulleiter, Vereinsobleute und 
Leiter der zahlreichen  Behördendienststellen, 
die in Zell ihren Sitz haben. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

V.l.: Bgm. Georg Wartelsteiner, DI Franz Kranebitter, 
Bgm. Walter Amor, Dr. Hannes Neurauter,  

Dr. Julia Maurer, Notar Mag. Josef Reitter und  
Dir. HR Mag. Alfred Müller. 

 

   Die Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle Zell 
am Ziller unter der Leitung von Obmann Robert 
Pramstrahler gab den musikalischen Auftakt zu 
diesem nunmehr zehnten Informations- und 
Kommunikationsabend, in dessen Rahmen Bür-
germeister Amor einen Rückblick auf das abge-
laufene Jahr und eine Vorschau auf das neue Jahr 
2007 gab.  
   In zahlreichen Regionen der Welt war das 
letzte Jahr geprägt von Kriegen und Kata-
strophen, von Anschlägen mit unzähligen Toten 
und Verwundeten, von Arbeitslosigkeit und von  
Finanzskandalen.  
   Österreich stand im ersten Halbjahr 2006 auf 
Grund des gut gemeisterten EU-Vorsitzes einmal 
mehr im Mittelpunkt des Politik- und Wirt-
schaftsgeschehens, das 2. Halbjahr war geprägt 
von den Nationalratswahlen und den folgenden 
Verhandlungen zur Regierungsbildung, die gera-
de jetzt mit der Bildung einer Koalitionsre-

gierung zum Abschluss gebracht wurden und 
Österreich in eine gute Zeit führen möge. 
   Der Bürgermeister erinnerte an im letzten Jahr 
verstorbene Persönlichkeiten, die in der Vergan-
genheit das Geschehen in unserem Ort, in un-
serer Region mitgeprägt haben, an HR DI 
Hermann Knapp und Alt-Bgm. Josef Hofer. 
Weiters kam er auch auf das umfangreiche Bau-
geschehen im Ortszentrum zu sprechen. Jahr-
zehntealte unzureichende Kanal- und Wasser-
leitungen wurden vom Unterdorf bis zum Bahn-
hof erneuert, Strom- und Kommunikations-
leitungen mitverlegt. Die TIGAS hat ihr Netz zur 
Versorgung der Zillertaler Gemeinden mit Erd-
gas im letzten Jahr bis Zell installiert und im 
Zuge der umfangreichen Bauarbeiten das Gas-
netz in großen Teilen unserer Gemeinde verlegt 
und die ersten Anschlusswerber mit Erdgas, 
einer der saubersten Energiequellen, versorgt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

V.l. Andreas Pfister, Karl Lindner, GR Johann Platzer, 
Vbgm. Siegfried Hauser und Fritz Joast. 

 

   Die Ausgestaltung der Straßenoberflächen, die 
durch die Grabungsarbeiten berührt waren, soll 
nach Möglichkeit in diesem Jahr erfolgen, wobei 
das nunmehr vorliegende, noch zu diskutierende 
Verkehrswegekonzept, welches kürzlich auch 
der Landesregierung vorgelegt wurde, eine Hil-
festellung für die endgültige Gestaltung geben 
wird. Die Zillertaler Verkehrsbetriebe werden 
zur Verbesserung der heutigen Situation die 
Errichtung einer Fußgängerunterführung im Be-
reich der Unterau veranlassen, um das immer 
wieder festgestellte, äußerst gefährliche Über-
steigen des Bahndammes durch Erwachsene und 
vorwiegend durch Kinder zu verhindern.   
   Das Gesellschafts- und Veranstaltungsge-
schehen des vergangenen Jahres war geprägt von 
zahlreichen Aktivitäten der örtlichen Institu-
tionen und Vereine, viele dieser Veranstaltungen 



Folge 1 BÜRGERMEISTERBRIEF   Seite 5 

werden traditionsgemäß auch im heurigen Jahr 
wieder durchgeführt werden: Der Theaterverein 
führt Zell immer wieder zur Faschingshochburg 
des Zillertales, das traditionsreiche Gauder Fest 
mit tausenden Besuchern, die „Nacht der 1000 
Biere“ und das Generationenfest der Marktge-
meinde Zell sind zu einem Erfolg geworden. 
Aktivitäten setzten die örtlichen Sportvereine im 
Winter und in den Sommermonaten, Kulturver-
anstaltungen rundeten das Jahresprogramm ab. 
   Das Gesundheits- und Rettungswesen in un-
serem Sprengel funktioniert dank des Enga-
gements aller Beteiligten gut, der Sozial- und 
Gesundheitssprengel und das Notarztwesen mit 
Hubschraubern und bodengebundenen Einrich-
tungen sind zwischenzeitlich nicht mehr wegzu-
denken, immerhin wird der Notarzt in unserer 
Region im Durchschnitt 3x am Tag gerufen.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

V.l. Bgm. Walter Amor, Dir. OSR Walter Schweiger,  
GR OSR Anton Kreidl, Notar Dr. Hans Singer  

und Vbgm. Ing. Andreas Binder. 
 

   Die Betreuung alter und pflegebedürftiger 
Mitmenschen funktioniert bei uns vorbildlich. 
Der Bedarf an weiteren Pflegebetten ist aber 
auch in unserer Region spürbar. Die Verant-
wortlichen des Wohn- und Pflegeheimes Zell, 
welches für nicht weniger als 17 Gemeinden 
zuständig ist, erarbeiten derzeit Strukturen zur 
Realisierung zusätzlicher Pflegeeinrichtungen, 
informieren sich bei anderen neuen Häusern und 
tätigen Exkursionen um wertvolle Erfahrungen 
anderer Betriebe in neue Projekte einfließen zu 
lassen.  
   Zell ist auch Verwaltungszentrum für zahl-
reiche Gemeindebereiche: 
Beispielhaft berichtete Bürgermeister Amor über 
Tätigkeiten und Vorhaben von Institutionen und 
Einrichtungen, die durch die Marktgemeinde 
Zell verwaltet werden und an denen andere Ge-
meinden des Zillertales beteiligt sind. Die Feuer-
wehr, zuständig für 4 Gemeinden, ist für Brand-

fälle und Katastrophen gerüstet und stellt ihr 
Alarmierungssystem auf die Digitalisierung um. 
   Das Standesamt Zell ist für 12 Gemeinden 
zuständig, allein im Jahr 2006 waren 70 Trau-
ungen durchzuführen. Neu dabei die Alternative, 
dass Trauungen auch in den Räumlichkeiten des 
Museums durchgeführt werden können.  
   Zell ist das Schulzentrum des Zillertales, die 
örtlichen Pflichtschulen werden durch die Markt-
gemeinde verwaltet, ebenso der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel, der Wasserverband, das Gä-
stemeldewesen, der Recyclinghof und noch viele 
andere öffentliche Einrichtungen mehr. Unsere 
Gemeinde hat also als Verwaltungsstandort eine 
wichtige Aufgabe für die öffentliche Hand im 
Zillertal zu erfüllen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

V.l. Günter Mair, Hubert Neuhauser, 
 Bgm. Walter Amor und GL Mag. Stefan Hotter. 

 

   Die Marktgemeinde wird sich in den kom-
menden Monaten freiwillig einer Qualitätskon-
trolle unterziehen, die allfällige Verbesserungen, 
eventuell sogar weitere Einsparungen oder Um-
strukturierungen aufzeigen soll. Die Verantwort-
lichen sind sich sicher, dass diese Überprüfung 
im Großen und Ganzen ein gutes Zeugnis für die 
Verwaltung ausweisen wird, weil heute schon 
feststeht, dass extrem verwaltungsökonomisch 
gewirtschaftet und mit einem absolut niedrigen 
Personalstand gearbeitet wird. Jedem Verbes-
serungsvorschlag steht man aber offen für 
etwaige Veränderungen gegenüber. 
   Kurz vor Jahresende hat der Gemeinderat nach 
eingehender Prüfung und Aufbereitung der Zah-
len den Haushaltsplan für 2007 mit einer Ein-
nahmen- und Ausgabensumme von € 4.142.000 
beschlossen. Sollten alle für 2007 vorgesehenen 
Vorhaben umgesetzt werden, muss mit einer 
Neuverschuldung gerechnet werden. Insgesamt 
hat die Marktgemeinde Zell derzeit einen Schul-
denstand von € 2,694.000. Auf Grund der 
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Tilgungsverpflichtungen wird künftig der frei 
verfügbare Finanzspielraum eingeschränkt wer-
den müssen. Alle Gebühren und Abgaben, die 
mit Jahresbeginn vom Gemeinderat jeweils fest-
zulegen sind, wurden gleich belassen mit Aus-
nahme der Gebühren für die Trinkwasserver-
sorgung. Da in diesem Bereich auf Grund der 
laufend notwendigen Investitionen zur Sicher-
stellung der Wasserversorgung eine arge Unter-
deckung vorliegt, haben die Mandatare im Ge-
meinderat eine äußerst moderate und vertretbare 
Anpassung beschlossen. 
   Lobend äußerte sich der Bürgermeister über 
alle die im Tourismus, einem bedeutenden Wirt-
schaftszweig in unserer Gemeinde, tätig sind und 
zollte Respekt den Unternehmen für getätigte 
Investitionen, die zur Qualitätsverbesserung und 
Wertschöpfung beitragen und gleichzeitig Ar-
beitsplätze sichern. 
   Auf dem Sportsektor wird im Sommer 2007 
die offizielle Eröffnung des Parkstadions mit 
dem neuen Tribünen- und Kabinentrakt am 
Sportplatz und im Kulturbereich die Freilicht-
aufführungen während der Sommermonate beim 
Museum und die Jubiläumsveranstaltung „100 
Jahre Theaterverein“ am 9. September die Höhe-
punkte darstellen. 
   Mit einem Dank an alle Verantwortlichen, die 
sich um das breit gefächerte Geschehen in un-
serer Marktgemeinde bemühen, schloss Bürger-
meister Amor seine Ausführungen und eröffnete 
die interessante Chronikausstellung „Das war 
das Jahr 2006“, die vom Chronisten der Markt-
gemeinde zusammengestellt wurde und der Öf-
fentlichkeit in den nächsten 2 Monaten zugäng-
lich ist. 
 

Seniorenbund Zell  
unter neuer Führung 

 
   Traditionsgemäß lud der Seniorenbund Zell 
seine Mitglieder am Dreikönigstag zum Weih-
nachtsausklang ins Hotel Englhof. Anita Foidl 
konnte neben den zahlreich erschienenen Mit-
gliedern auch die Ehrengäste Pfarrer Dr. Ignaz 
Steinwender und Bezirksobmann OSR Hubert 
Danzl begrüßen. Einen herzlichen Gruß entbot 
Anita Foidl den Zeller Volksmusikanten, welche 
in gekonnter Weise für die musikalische Unter-
haltung sorgten. 

   Mit weihnachtlichen Weisen wurden die Be-
sucher nochmals in die Weihnachtszeit zurück-
versetzt, ehe die vier Musikanten schwungvolle 
Gesänge und Melodien aus ihrem Repertoire 
zum Besten gaben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto: OSR Anton Kreidl) 
 

   Anlässlich der Feier zum Weihnachtsausklang 
wurden im Seniorenbund Zell am Ziller die nach 
dem Ableben unseres Obmannes DI Hermann 
Knapp notwendigen Ergänzungswahlen durch-
geführt.  

   Zur neuen Obfrau wurde 
die bisherige Obmannstell-
vertreterin Anita Foidl, zu 
ihrem Stellvertreter wurde 
Rudolf Gstrein gewählt. 
Anni Gstrein wird künftig 
die Agenden der Kassier-
stellvertreterin wahrnehmen. 
Die neu gewählte Obfrau 
dankte für  das erwiesene 

Vertrauen und versprach, die Ortsgruppe ge-
meinsam mit dem Vorstand nach besten Wissen 
und Gewissen und zum Wohle der Zeller 
Seniorinnen und Senioren weiterzuführen. 
   Bezirksobmann Hubert Danzl und Pfarrer 
Steinwender betonten in ihren Grußworten die 
Wichtigkeit dieser Gesinnungsgemeinschaft für 
unsere älteren Mitbürger. Die Betreuung der äl-
teren Generation ist mehr denn je wichtig und 
notwendig. Ältere Menschen brauchen eine Ge-
sinnungsgemeinschaft für ihr geistiges und 
körperliches Wohlbefinden.  
   Zum Abschluss dankte die Obfrau allen er-
schienen Mitgliedern für ihr Kommen, den 
Ehrengästen für ihre aufmunternden Grußworte, 
den Zeller Volksmusikanten für ihren unent-
geltlichen musikalischen Beitrag sowie der 
Marktgemeinde Zell am Ziller für die großzügige 
Spende.  

OSR Anton Kreidl 
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Voranschlag 2007  
der Marktgemeinde Zell am Ziller 

 
   Der Voranschlag 2007 sowie der mittelfristige 
Finanzplan 2008 bis 2010 wurde in der Gemein-
deratssitzung vom 18. Dezember 2006 beschlos-
sen. Der Plan für 2007 weist auf der Einnahmen- 
und Ausgabenseite im ordentlichen Haushalt        
€ 3.684.100 und im außerordentlichen Haushalt    
€ 458.000 auf. Der Entwurf des Voranschlages 

2007 wurde in der Zeit vom 20. November 2006 
bis einschließlich 4. Dezember 2006 zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufgelegt und kundgemacht. 
Einwendungen gegen den Entwurf wurden keine 
eingebracht. 
   Zusammengefasst ergibt sich somit folgende 
Aufstellung:

Gesamtübersicht des Voranschlages 2007  
Nummer Text Einnahmen in € Ausgaben in € 

I. Ordentlicher Haushalt   
0 Vertretungskörper, allgemeine Verwaltung 131.500 379.800 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 45.300 81.500 
2 Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 268.200 546.800 
3 Kunst, Kultur und Kultus 271.500 348.800 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 8.500 208.100 
5 Gesundheit 29.400 300.900 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 18.000 220.300 
7 Wirtschaftsförderung 0 66.700 
8 Dienstleistungen 725.200 1.269.300 
9 Finanzwirtschaft 2.186.500 261.900 

Summen ordentlicher Haushalt 3.684.100 3.684.100 

II. Außerordentlicher Haushalt   
 Kanalanlagen Bahnhofstraße-Unterdorf 92.000 92.000 
 Sportheim Parkstadion, Restfinanzierung 10.000 10.000 
 Umbau Volksschulgeb. (aufgr. Feuerbeschau) 100.000 100.000 
 Oberflächengestaltungen  202.000 202.000 
 Wasserleitungssanierungen  54.000 54.000 

Summen außerordentlicher Haushalt 458.000 458.000 

Gesamtsummen I. und II. 4.142.100 4.142.100 
 

   Bereits der Gemeindevorstand hat sich im Vor-
feld eingehend mit der Budgeterstellung und der 
Gebührenfestsetzung für 2007 beschäftigt und 
kam zum Schluss, dass nicht alle beabsichtigten 
Vorhaben sofort ausgeführt werden können, weil 
die nötigen Finanzmittel fehlen. So wurde die 
Oberflächengestaltung im Bereich Volksschule 
zurückgestellt, die Oberflächengestaltung Unter-
dorf und Bahnhofstraße kann in der beabsichtigten 
Form nur über mehrere Jahre finanziert werden. 
Die Wasser- und Kanalbauvorhaben im Bereich 
Unterdorf und Bahnhofstraße können 2007 vor-
aussichtlich abgeschlossen werden. Das Sport-

heim Parkstadion wurde 2006 im großen und gan-
zen abgeschlossen und für 2007 sind nur mehr 
Restausgaben vorgesehen. Als Folge der Feuerbe-
schau im Volksschulgebäude sind umfangreiche 
Umbauarbeiten und Nachbesserungen auf Grund 
der sich ändernden Auflagen und neuen Er-
kenntnissen in Bezug auf Feuersicherheit vorzu-
nehmen.  
 

Nachstehend zur Verdeutlichung einige größere 
geplante Investitionen : 
 

Qualitätsuntersuchung Marktgemeinde.......... 5.000 
Feuerwehrausstattung. ................................. 35.200 
Volksschul-Ausstattung.................................. 6.000 
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Schulausstattung Polytechnische Schule ........4.000 
Kindergartenausstattung ...............................10.000 
Musikinstrumente für Landesmusikschule ...16.700 
Verkehrs- und Marketingausgaben ..............50.000 
Gemeindestraßen und Plätze.........................63.600 
Unterführung Zillertalbahn (anteilig) ...........12.500 
Schutzwegbeleuchtungen..............................25.000 
Bepflanzungen ..............................................15.000 
Straßenbeleuchtung neu ................................30.000 
Sanierung Gemeindeobjekte .........................10.000 
Wasserleitungs-Erweiterung .........................15.000 
 

Weitere veranschlagte Ausgaben: 
 

Jubiläum „100 Jahre Theaterverein Zell“.......5.000 
Generationenfest .............................................2.000 
Sozialhilfe .....................................................45.600 
Behindertenhilfe ...........................................86.200 
Pflegegeld......................................................20.300 
Sozial- und Gesundheitssprengel ..................19.900 
Jugendwohlfahrt............................................15.400 
Kinderbetreuung .............................................7.000 
Sprengelarztwesen ........................................12.300 
Notarzt und Rettungswesen ..........................29.400 
Krankenhäuser ............................................249.700 
Tourismusförderungen .................................50.000 
Lehrlingsförderungen....................................14.000 
Schnee- und Straßenräumung .....................100.000 
Beiträge an Wasserverband Zell ...................46.700 
Beiträge an AIZ-Abwasserverband.............179.400 
Nachschüsse an Freizeitpark Zell GmbH....150.000 
Landesumlage .............................................133.900 
   Durch Verzögerungen in der Ausführung oder 
durch Rechnungslegungen für diverse Vorhaben 
kommt es zwangsläufig zu Verschiebungen von 
Projekten zwischen den Haushaltsjahren, welche 
nicht immer vorhersehbar sind. Trotz der vom 
Gesetzgeber geforderten vorausschauenden 
Planung ist fallweise eine bestimmte Flexibilität 
erforderlich.  
   Der Schuldenstand wurde zum Ende des Jahres 
2007 auf  2.869.700 geschätzt, damit wird die 
Neuverschuldung um € 175.200 zunehmen. Die 
Darlehensaufnahmen betragen € 420.000 und die 
Tilgungen € 244.800. Das veranschlagte 
Maastricht-Ergebnis  weist für 2007 ein Defizit 
von € 186.600 auf und ist gegenüber 2005 und 
2006 als Folge geringerer Investitionen deutlich 
niedriger. Entspricht das gesamte Tiroler Ergebnis 
dem Stabilitätspakt, so ist mit keinen Strafzah-
lungen zu Lasten der Marktgemeinde Zell am 
Ziller zu rechnen. 
   Sämtliche Rücklagen aus den Vorjahren wurden 
investitionsbedingt   aufgebraucht.   Zur   Verhin- 
 

derung von Liquiditätsengpässen müssen die ver-
anschlagten Darlehensaufnahmen relativ früh be-
reitgestellt werden. Die steigenden Darlehens-
tilgungen belasten jedoch die kommenden Perio-
den vermehrt, weshalb künftig weniger Mittel für 
Investitionen zur Verfügung stehen werden.  
   Der Gemeinderat hat in der Budgetsitzung die 
Gemeindeabgaben, Steuern, Gebühren und Bei-
träge für das kommende Jahr festgesetzt. Än-
derungen gab es nur bei der einmaligen Wasseran-
schlussgebühr von derzeit € 1,35 pro m³ auf künf-
tig € 1,40 pro m³ und bei der laufenden Wasserbe-
nützungsgebühr von derzeit € 0,45 pro m³ auf 
künftig € 0,48 pro m³ (wirksam ab nächster Zäh-
lerablesung). Notwendig wird die Erhöhung als 
Folge von Instandhaltungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen der Wasserversorgungsanlagen und damit 
die Aufrechterhaltung einer guten und effizienten 
Wasserversorgung für das Gebiet des Wasser-
verbandes Zell am Ziller. Da Quellstuben und 
Wasserleitungen zum Teil erheblich in die Jahre 
gekommen sind, werden künftig umfangreiche In-
vestitionen erforderlich. Eine verantwortungsvolle 
Vorausschau ist deshalb unumgänglich. Hingegen 
konnten die Gebührenerhöhungen der letzten Jah-
re bei der Abwasserbeseitigung gestoppt werden. 
Durch Änderung des Aufteilungsschlüssels AIZ 
reduziert sich der Gemeindebeitrag zum Verband, 
sodass sich unter Berücksichtigung der Kostenent-
wicklung für das Jahr 2007 eine voraussichtliche 
Kostendeckung im Bereich der Abwasserwirt-
schaft ergibt. Die Gemeinde Zell liegt deutlich 
unter den vom Land vorgeschlagenen Gebüh-
rensätzen und kann dies mit nachweisbarer Kal-
kulation für das Wirtschaftsjahr 2007 recht-
fertigen. Im Bereich der Abfallentsorgung wurden 
die Gebühren trotz Preissteigerungen bei Abfuhr 
und Deponie unverändert belassen. Da die Ent-
sorgung von Elektrogeräten vom Konsumenten 
und Unternehmer bereits beim Einkauf bezahlt 
wird, können diese Produkte beim Altstoff-
sammellager oder direkt beim Entsorgungsunter-
nehmen kostenlos entsorgt werden. Die Gesamt-
kosten der Abfallentsorgung werden dadurch be-
günstigt. 
   Die ab Jänner 2007 geltenden Tarife für Ge-
meindeabgaben, Gemeindesteuern, Beiträge und 
Entgelte werden - wie vom Zeller Gemeinderat am 
18. Dezember 2006 beschlossen - in diesem Blatt 
zur Information abgedruckt. 
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Gemeindeabgaben und Entgelte für das Jahr 2007 
 
Grundsteuer A: Ausschreibung mit 500 von Hundert des Messbetrages. 
  

Grundsteuer B: Ausschreibung mit 500 von Hundert des Messbetrages. 
  

Kommunalsteuer: Ausschreibung mit 3 von Hundert der Bruttolohnsumme. 
  

Vergnügungssteuer:  Ausschreibung gemäß TirVergnStG 1982 idgF. Die Steuer beträgt für jede 
Eintrittskarte 25 v.H. - für Vergnügungen der im § 1 (3) Z. 8 bezeichneten Art jedoch 10 v.H. - des 
Entgeltes mit Ausschluss der Abgaben. Die in den §§ 13 bis 19 angeführten Steuersätze werden im 
einfachen Ausmaß eingehoben.   
  

Hundesteuer: Ausschreibung der Hundesteuer gemäß der Zeller Hundesteuersatzung 1981.  
Grundgebühr = € 52,-- pro Jahr.   
 

Abfallentsorgungsgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Abfallgebührenord. 2002 i.d.g.F.:  
Restmüll pro Kilogramm - € 0,325 brutto 
Bioabfall/1000 l - €  67,60  brutto 
Müllgrundgebühr pro Jahr und Einwohnergleichwert - € 13,60 brutto  
Mindestabfuhrmenge für Restmüll = 0,5 kg pro Einwohnergleichwert und Woche 
Mindestabfuhrmenge für Biomüll = 2,5 l pro Einwohnergleichwert und Woche 
Weitere Gebühr gemäß § 4 (2) ZAGO 2002 i.d.g.F.; 
PKW-Reifen € 1,74 pro Stück brutto; PKW-Felge € 1,74 pro Stück brutto; 
Sämtliche Tarife verstehen sich inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer, derzeit 10 %. 
  

Marktgebühren: Ausschreibung wie folgt: Platzgebühren ohne Standbeistellung pro Laufmeter € 5,00.  
  

Viehmarktgebühren: Ausschreibung wie folgt: Einhufer und Rinder je € 1,50, Schafe, Ziegen und 
Schweine € 0,80, Ferkel ebenfalls € 0,80. 
  

Wasseranschlussgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Wassergebührenordnung 2005. Pro m³ 
Bemessungsgrundlage € 1,40 brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
  

Wasserbenützungsgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Wassergebührenordnung 2005. Je m³ 
Bemessungsgrundlage € 0,48 brutto. Wirksam ab 01.04.2007. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %.  
  

Wasserzählermiete: Ausschreibung gemäß der Zeller Wassergebührenordnung 2005. Pro Zähler und 
Jahr € 15,-- brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
  

Kanalanschlussgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Kanalgebührenordnung 2005. Pro m³ Be-
messungsgrundlage € 2,50 brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
  

Kanalbenützungsgebühren: Ausschreibung gemäß der Zeller Kanalgebührenordnung 2005. Je m³ 
Bemessungsgrundlage € 1,60 brutto. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %.  
  

Erschließungsbeitrag: Ausschreibung mit einem Erschließungsbeitragssatz von 2,5 v. H. des vom Amt 
der Tiroler Landesregierung festgesetzten Erschließungskostenfaktors (gemäß den Bestimmungen des 
Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes sowie der Verordnung über die Festlegung der Er-
schließungskostenfaktoren). 
  

Ausgleichsabgabe: Ausschreibung gemäß § 3 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz und § 4 
Parkplatzverordnung Zell am Ziller. Die Höhe bemisst sich nach § 5 Tiroler Verkehrsaufschließungsab-
gabengesetz, derzeit € 1.744,20. 
  

Kindergartengebühren: Ausschreibung wie folgt: pro Kind monatlich € 30,-- brutto. Bei mehreren 
Kindern aus der gleichen Familie für jedes weitere Kind monatlich € 23,--. Wirksam ab dem Kinder-
gartenjahr 2007/2008, inkl. 10 % Umsatzsteuer. 
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Friedhofsgebühren: 
 

Nutzungsgebühr pro Jahr: großes Familiengrab               € 56,--/Jahr 
Kindergrab                     € 20,--/Jahr Wandgrab                               € 112,--/Jahr 
Kleines Familiengrab    € 20,--/Jahr Urnen-Nische                          € 40,--/Jahr 
großes Familiengrab      € 28,--/Jahr Aufbahrungsgebühr                 € 50,-- 
Wandgrab                      € 56,--/Jahr Sezierraumbenützung              € 100,-- 
Urnen-Nische                € 20,--/Jahr Gebühr für eine Graböffnung  € 175,-- 
Verlängerung nach 10 Jahren:  
Kindergrab                     € 40,--/Jahr 
 

Umrahmung mit Natursteinplatten gegen 
Verrechnung der jeweiligen Selbstkosten. 

Kleines Familiengrab     € 40,--/Jahr  
 

 
 

Weihnachts- und Silvesterzug 
machten Halt in Zell am Ziller 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 16. Dezember dampfte der Weihnachtszug der 
Zillertalbahn mit der Ehrenlokführerin NR-Präsidentin 
Barbara Prammer von Jenbach nach Mayrhofen und 

machte Halt am Bahnhof Zell am Ziller. Beeindruckend 
dabei war die lebende Weihnachtskrippe, dargestellt von 

Personen der Lebenshilfe Ramsau. 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
Am letzten Tag des Jahres 2006 wurde dem Silvesterzug der 

Zillertalbahn in Zell am Ziller ein „großer Bahnhof“ 
bereitet. Viele Einheimische und Gäste bevölkerten an 

diesem strahlend schönen Wintertag den Zeller Bahnhof. 
Eine Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle Zell,  

Bgm. Walter Amor, TVB-Obmann Walter Strasser und der 
Direktor der Zillertaler Verkehrsbetriebe Wolfgang Holub 

begrüßten den Sonderzug mit Ehrenlokführer Marc Pircher. 
 

 

Spende für das  
Wohn- und Pflegeheim 

  
   Im Zillertal wird während der Adventszeit der 
Brauch des „Anklöpfelns“, wo Sangesfreudige 
von Haus zu Haus ziehen und Weihnachtslieder 
darbieten, noch hochgehalten. Nicht selten steht 
dabei auch ein gemeinnütziger Gedanke im Raum 
und es wird für die verschiedensten sozialen Pro-
jekte gesammelt. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

   Auch Gretl Moser aus Ramsau und Rosa 
Mühlbacher aus Aschau haben sich dieser Tra-
dition verschrieben. Kurz vor Weihnachten über-
raschten sie Bürgermeister Walter Amor, der 
gleichzeitig Vorstands-Vorsitzender der Kaiser 
Franz-Josef Stiftung ist, mit dem Erlös der von 
ihnen durchgeführten Aktion. Der namhafte 
Geldbetrag wird zur Gänze den Heimbewohnern 
zugute kommen und für Aktivitäten der Senioren, 
wie zum Beispiel der Organisation von Aus-
flügen und der Nachschaffung von Materialien für 
Handarbeiten verwendet. Die Geschäftsführung 
des Wohn- und Pflegeheimes möchte sich bei 
dieser Gelegenheit für die großzügige Geste der 
Beiden recht herzlich bedanken. 
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Aus dem Gemeindegeschehen  
Termine und Veranstaltungen 4. Quartal 2006 

 
1.10. Rosenkranz-Prozession  
1.10. Nationalratswahl 2006 
3.10. Sitzung des Gemeindevorstandes 
5.10. Bischof Manfred Scheuer zu Besuch im Wohn- 

und Pflegeheim Zell am Ziller  
8.10. 50 Jahre Wiedergründung der Schützengilde  
12.10. Exkursion des Gemeindevorstandes nach 

Innsbruck 
15.10. Kart-Lauf zur Tiroler Meisterschaft und Auto-

Slalom am Parkplatz der Zeller Bergbahnen 
16.10. Vollversammlung des Sozial- und 

Gesundheitssprengels Zell am Ziller  
17.10. Problemstoff-Sammlung im Recyclinghof 
18.10. Sitzung der Grundverkehrsbehörde 
19.10. Blutspendeaktion in Zell am Ziller  
25.10. „10 Jahre Kirchenchor“ - Jubiläumskonzert in 

der Aula der Hauptschule 
29.10. Schützen und Veteranen gedenken der 

Gefallenen 
30.10. Sitzung des Gemeinderates 
31.10. Gremien des Fachschulverbandes tagen in Zell  
31.10. Sitzung des Gemeindevorstandes 
3.11. Übung der Feuerwehren des Abschnittes 

Großraum Zell am Ziller 
6.11. Sitzung des Gemeindevorstandes 
7.11. Feuerwehr Zell: Gemeinsame Sitzung mit den 

Gemeindevertretern des Feuerwehrsprengels 
10.11. Sitzung des Gemeindevorstandes 
11.11. Faschingseröffnung im Gemeindesaal durch den 

Theaterverein Zell am Ziller 
12.11. Die „Höllischen“ stellen ihre Krampusmasken 

und -utensilien im Regionalmuseum aus  
16.11. Sitzung des Gemeindevorstandes 
18.11. Fußball-Hallenturnier im Freizeitpark 
19.11. Cäcilienfeier der Bundesmusikkapelle und des 

Kirchenchores 
20.11. Sitzung des Kulturausschusses  
21.11. Sitzung des Beirates der Landesmusikschule  
22.11. Sitzung des Bauausschusses 
23.11. Aufsichtsratssitzung des TVB Zell-Gerlos 
23.11. Vollversammlung Hauptschulverbandes Zell  
24.11. Jahreshauptversammlung Bergrettung Zell  
30.11. Vollversammlung TVB Zell-Gerlos, Zillertal 

Arena mit Neuwahlen 
30.11 - 1.12. Musterung des Geburtenjahrganges 1988 
3.12. Zeller Dorfabend: Ehrung verdienter Persön-

lichkeiten  
4.12. Nikolaus-Einzug des Zeller Theatervereines 
5.12. Krampuslauf der „Höllischen“ 
6.12. Sitzung des Aufsichtsrates des Zillertaler 

Versicherungsvereines 
7.12. Jahreshauptversammlung Tennisclub Zell  

 
11.12. Sitzung des Gemeindevorstandes 
14.12. Vollversammlung des Zeller Wasserverbandes  
15.12. Sitzung des Gemeindevorstandes  
16.12. Beerdigung von Alt-Bürgermeister Josef Hofer 
16.12. Der Weihnachtszug mit Ehrenlokführerin NR-

Präsidentin Barbara Prammer macht Halt in Zell 
18.12. Sitzung des Gemeinderates  
27.12. Eisgala im Zeller Freizeitpark 
31.12. Großer Bahnhof für den Silvesterzug  
 

   Wie in den Vorjahren so gab es im letzten Quar-
tal des Jahres 2006 zahlreiche Sitzungen der ört-
lichen und regionalen Zweckverbände, welche für 
die Gemeinden in den Bereichen Rettungswesen, 
Gesundheit, Wasserversorgung, Abwasserversor-
gung, Feuerwehrbelange und Sicherheit und eben-
so auf dem Gebiet des Schul- und Bildungswesens 
wichtige Aufgaben zu erfüllen haben. Die Aus-
schüsse des Zeller Gemeinderates beschäftigten 
sich in den letzten Wochen des Jahres mit allen 
wichtigen Erfordernissen für das Haushaltsjahr 
2007, wobei die vorgegebene Finanzsituation 
künftig eine Einschränkung der vielen offenen 
Investitionswünsche zur Folge hat. Der Gemein-
derat hat im Dezember einen zufriedenstellenden 
Budgetentwurf für 2007 beschlossen und die Ge-
meindeabgaben und -tarife festgelegt.  
   Die Baumaßnahmen am Tribünen- und Kabin-
entrakt wurden abgeschlossen. Fertiggestellt wur-
de auch die für heuer geplante Verlegung des Gas-
netzes. Die Firma TIGAS hat im Dezember bereits 
die ersten Objekte mit Erdgas versorgt. 
   Die Jahresabschlussfeiern der örtlichen Vereine, 
der beiden Senioren- und Pensionistenvereini-
gungen, der Zeller Schulen und des Kindergartens 
fanden in den letzten Wochen des Jahres 2006 
statt. Mehrere Adventveranstaltungen, insbe-
sondere jene im Zeller Wohn- und Pflegeheim und 
die Weihnachtsbeleuchtung entlang von Straßen 
und Plätzen im Ortsgebiet trugen zur Vorweih-
nachtsstimmung bei. Die schmucke Zeller Pfarr-
kirche war wieder der Mittelpunkt des weihnacht-
lichen Kirchenfestes. 
   Zu Beginn des neuen Jahres ersuche ich alle 
Mitbürger, alle Verantwortlichen in den Betrieben, 
in den örtlichen Institutionen und Vereinen in den 
kommenden Monaten wieder ihr Bestes zu geben 
und wünsche allen Zeller Bürgern und Gästen viel 
Gesundheit und Schaffenskraft für 2007. 
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Tourismusschüler informieren sich über das Raumordnungsrecht 
  
   Immer wieder werden die Schüler der Zillertaler Tourismusschulen zu Praxiseinsätzen und Exkursionen 
gerufen, um Beispiele in ihrer direkten Anwendung in Erfahrung zu bringen.  
   So geschehen auch unmittelbar nach den Weihnachtsferien, als Professor Heinrich Lechner - welcher 
unter anderem am AL1, der ersten Klasse des Aufbaulehrganges zur Erlangung der Reifeprüfung, das 
Fach „Tourismus und Marketing“ unterrichtet - mit seinen Schülerinnen und Schülern dem Zeller 
Marktgemeindeamt einen Besuch abstattete.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bürgermeister Walter Amor informiert TourismusschülerInnen über 

 das Raumordnungsrecht, ganz rechts im Bild Professor Heinrich Lechner. 
  
   Bürgermeister Walter Amor informierte die angehenden Touristiker über allgemeine Rechte und Pflich-
ten eines Bürgers. Weiters kam die Stellung, welche Zell am Ziller in verwaltungstechnischer, wirt-
schaftlicher, touristischer und sozialpolitischer Hinsicht in der Region einnimmt, zur Sprache. Besonders 
intensiv referierte er über die Raumordnung. Dieses Instrument greift regelnd in die bauliche Entfaltung 
einer Kommune ein und gibt die Entwicklung hinsichtlich des Aufbaues von Siedlungs-, Tourismus- und 
Gewerbegebieten sowie von Freihalteflächen innerhalb eines gewissen Zeitrahmens vor.  

 

 
 

 

Faschingsveranstaltungen  
zum Jubiläum  

„100 Jahre Theaterverein Zell“ 
 
Donnerstag, 15.02.07: Unsinniger im Freizeitpark 
Freitag, 16.02.07: 2. Faschings-Sitzung im Zel- 
 ler Freizeitpark 
Sonntag, 18.02.07: Großer Maskenumzug durch  
 das Ortszentrum 
Dienstag, 20.02.07: Faschingsausklang im Saal 
 der Marktgemeinde Zell 
 
 
 

 
 

Chronikausstellung 
 

„Das war das Jahr 2006“  
 

während der Amtsstunden  
- außer Dienstag - im Saal der 
Marktgemeinde Zell am Ziller  

öffentlich zugänglich.  
 

 

Bis zum nächsten Brief 
grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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